
Mit speziellen 
Sonden kann 
der Zahnarzt 
erkennen, ob 
das Zahnfleisch 
entzündet ist

Sie finden keine Ursache für Schmerzen, 
Diabetes oder ständige Erkältungen? 
Fragen Sie doch mal Ihren Zahnarzt!

Krebs, Herzinfarkt, Fehlgeburten

Haben meine Zähne 
mich krank gemacht?
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Für die Zahnmedizin waren 
die letzten dreißig Jahre 
eine Zeit des großen Um-

denkens. Statt nur zu reparie-
ren, geht es heute vor allem 
darum, Zahnerkrankungen zu 
verhindern. Denn: Wie verhee-
rend die Folgen von Parodon-
titis oder Karies auf unseren 
Organismus sind, überrascht 
selbst gestandene Ärzte. So 
stellten zum Beispiel Forschen-
de der Universität Washington 
fest, dass Parodontitis das 
Rheuma-Risiko um das Achtfa-
che erhöht! Und es gibt weitere, 

schwerwiegende Erkrankun-
gen, die sich vielleicht verhin-
dern lassen, wenn Patienten 
rechtzeitig ihren Zahnarzt 
aufsuchen. Wir sprachen mit 
Dr. Angelika Brandl-Riedel 
über ihre Erfahrungen.

■ Frau Brandl-Riedel, wie 
sauber sind die Zähne Ihrer 
Patienten? 

Die Zahnpflege ist besser ge-
worden. Mit der „Aktion Zahn-
gesundheit“ haben Zahnärzte 
erreicht, dass die Volkskrank-
heit Karies extrem zurück-
gegangen ist. Viele Patienten 
machen trotzdem Fehler.
■ Welche Fehler sind das?
Die Zahnzwischenräume 
werden beim Putzen oft nicht 
ausreichend berücksichtigt, 
doch gerade dort sammeln 
sich Bakterien. Das gilt auch 
für den Zahnfleischsaum, 
also den Übergang von Zahn 
zu Zahnfleisch. Dort geht der 

Zahnseide und Bürstchen las-
sen sich Keime nicht komplett 
entfernen und lösen so Karies 
oder Parodontitis aus.
■ Welche Zahnerkrankung 
ist besonders gefährlich?
Parodontitis – also die Ent-
zündung des Zahnhalte- 
Apparates – ist die häufigste 
Ursache für den Verlust von 
Zähnen. Die Wundfläche  
ist etwa eine Handfläche  
groß – rechnet man die 

Gefäße hinzu, sind es viele 
Quadratmeter.  

■ Welche Folgen hat 
Parodontitis auf un-

seren Körper?
Die Keime, die 
zu Parodontitis 
führen, sind sehr 
aggressiv. Geraten 
sie in die Blutbahn, 
kann das lebens-

bedrohliche Folgen 
haben, weil vorhan-

dene Erkrankungen 
beschleunigt werden.

■ Haben Sie ein Beispiel?
Die Parodontitis-Bakteri-
en können Entzündungen 
an Gefäßwänden auslösen. 
Das führt zu Ablagerungen 
in den Gefäßwänden, die 
Blutgerinnsel auslösen und 
Herzinfarkt und Schlagan-
fall zur Folge haben können. 
Auch die Alzheimer-Er-
krankung kann durch diese 
Bakterien verstärkt werden. 
Frühaborte in der Schwan-
gerschaft werden nicht selten 
durch Entzündungsprozesse 
im Zahnbereich ausgelöst. 
Ebenso Nierenentzündungen, 
Gelenkerkrankungen und 
vieles mehr.
■ Werden bestehende Er-
krankungen durch Parodon-
titis verstärkt?
Ja! Gut erforscht ist die Wech-
selwirkung mit Diabetes. Die 
Erkrankung wird durch Pa-
rodontitis verstärkt – das gilt 
in beide Richtungen. Durch 
Diabetes wird die Parodonti-
tis mit all ihren Symptomen 
wie Schwellungen des Zahn-
fleischs, Blutungen, bis hin 
zu Abszessen verstärkt. Die 
medikamentöse Einstellung 
von Diabetes wird durch die 
Parodontitis erschwert. 
■ Warum ist der Umgang mit 
Parodontitis oft so sorglos?
Weil Parodontitis erst spät 
spürbare Probleme macht. 

Je öfter Sie „A“ ankreuzen, umso besser!
• Wie oft gehen Sie zum Zahnarzt im Jahr?  A: 2mal  B: 1mal
• Wie oft putzen Sie pro Tag?  A: 2mal  B: 1mal
• Benutzen Sie Zahnseide?  A: Ja  B: Nein
• Blutet Ihr Zahnfleisch?  A: Selten  B: Oft
• Schmerzen Ihre Zähne bei 
 kalten und warmen Speisen?  A: Nein  B: Ja
• Rauchen Sie?  A: Nein  B: Ja
• Wie oft essen Sie Süßes?   A: Selten  B: Täglich
• Essen Sie oft Fastfood?  A: Nein  B: Ja
• Haben Sie oft Stress?  A: Nein  B: Ja
• Haben Sie mehr als 5 Füllungen?  A: Nein  B: Ja
• Haben Sie mehr als drei Kronen?  A: Nein  B: Ja
• Gibt es in Ihrer Familie 
 Knochenschwund im Kiefer?  A: Nein  B: Ja

Sind meine Zähne gesund?

Etwa 
80 Millionen 

Bakterien werden bei 
einem 10-sekündigen 

Zungenkuss übertragen. 
Zum Glück sind die 
meisten harmlos!   
Quelle: wissenschaft.de

Krebs: Sind die 
Zähne schuld?

Neue Studien weisen darauf hin, dass 
Parodontitis maßgeblich zur Entstehung 

von Tumoren beitragen kann. Mögliche Ur-
sache können die Bakterien sein, die zu Zell-
veränderungen führen. Parodontitis-Erreger 

wurden bei Vorstufen von Magen- und 
Speiseröhrenkrebs besonders häufig 

gefunden, auch für Lungen- und 
Darmkrebs werden direkte Zu-

sammenhänge vermutet.

schützende Zahnschmelz in 
den Zahnzement über, der 
weniger widerstandsfähig ge-
gen äußere Einflüsse ist. Ohne 

Anfangs tritt beim Putzen et-
was Blut aus, aber es gibt keine 
Schmerzen. Nur der Zahnarzt 
kann prüfen, ob es eine Ent-
zündung gibt und wie weit sie 
fortgeschritten ist. 
■ Welche Zahnerkrankungen 
sind ebenfalls gefährlich?
Karies ist ein Gesundheitsri-
siko, wenn sie unbehandelt 
bleibt. An der Zahnwurzel 
kann eine Entzündung entste-
hen, aus der Eitererreger ins 
Blut gelangen. Zum Glück sind 
schwere Karies-Fälle seltener 
geworden – sicher auch des-
halb, weil diese Zahnerkran-
kung Schmerzen verursacht. 
■ Welche weiteren Folgen 
haben Zahnerkrankungen? 
Fehlstellungen der Zähne 
oder Stress führen dazu, dass 
man die Zähne aufeinan-
derpresst oder mahlt. Dann 
verspannen sich die Kau- und 
Nacken-Muskeln, die Kie-
fer-Gelenke werden falsch be-
ansprucht. Durch die zusam-
menhängenden Strukturen ist 
das gesamte Skelett  betroffen. 

Mein Tipp: Zähne sollten sich 
nur beim Essen berühren – 
andernfalls mit dem Zahnarzt 
sprechen! 
■ Welcher Patienten-Fall hat 
Sie besonders fasziniert?
Wenn ich sehe, dass jemand 
stark mit den Zähnen mahlt, 
verweist das fast immer 
auf Stress oder Probleme. 
Manchmal werden verdrängte 
Probleme von den Betroffenen 
unbewusst verarbeitet: In 
einem Fall wurde am Ende ein 
Missbrauch in der Kindheit 
offenbar. Eine andere Patien-
tin hatte schwere Herzproble-
me, die verschwanden, 
nachdem ihre 
Pa rodontitis 
ausgeheil-
te. Wer an 
Krankheiten 
leidet, für 
die es keine 
klare Ur-
sache gibt: 
Sprechen Sie 
auch mit Ihrem 
Zahnarzt darüber!

Dr. med. dent. 
Angelika Brandl-
Riedel ist 
Zahnärztin und 

Vorsitzende des Deutschen 
Zahnärzte Verbandes
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Gesunder Zahn Parodontitis

Bei starkem Stress: Eine 
Aufbiss-Schiene schützt vor 
nächtlichem Zähneknirschen
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Gesundheit


